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Vipetethckhri. Abonnements
Freis für Halle und unſere

xnmitteldaren Abnehmert

20 Silbergroſchen. Der Courier.

In der Expedition des Courier

Durch dte K, Ppſt Malen
im Keg. Bezirk Merſeburg
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg d
Aſchersleben: 22 Sgr. Ju
allen andern Orten 27 Se
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Vr. 126. Halle, Freitag den 2. Juni
e 7 v D5-

Deutſchland
Berlin, d. 1. Juni. Se. Königl. Hoheit der

Erbgroßherzog und Se. Hoheit der Herzog
Wilhelm von Mecklenburg Schwerin ſind
nach Ludwigsluſt zurückgekehrt

Die Aachener und Münchener Feuer-
Verſicherungs-Geſellſchaft, welche nach ih
ren Statuten auf die Hälfte des reinen Gewinnes
verzichtet, um ſolchen zu gemeinnuützigen Zwecken, in
ſolchen Gegenden wo Verſicherungen geſchloſſen ſind,
zu verwenden, bat nach dem Abſchluſſe von dem Ge
winne des Jahres 1836 unter andern auch der Stadt
Halle 534 Thlr. zur erſten Einrichtung einer Sonn
tags- oder Handwerkerſchule und zur Anſchaffung von
Unterrichts Mitteln fur dieſelbe, mit Genehmigung
der Behörden überwieſen. Hierdurch wird die Aus
führung eines längſt gehegten Plans möglich und einem
dringenden Bedürfniß junger lernbegieriger Handwer-
ker abgeholfen werden. (Moöoöge die Sonntagsſchule
bald ins Leben treten

Frankreich.
Paris, d. 26. Mai. Die Deputirtenkammer

bat geſtern mit 23 Stimmen Mehrheit (175 gegen 152)
das Prinzip angenommen, daß vom inländiſchen Zucker
eine Steuer erhoben werden ſoll. Dieſe Entſcheidung
iſt von äußerſter Wichtigkeit; ſie wird in den Bezirken,
wo man Runketrübenzucker fabrizirt, ſtarke Senſation
machen. Ueber den Belauf der Taxe (es iſt von 10 Fr.
pr. 100 Kilogr. die Rede) und die Art ihrer Erhebung
iſt noch nichts regulirt.

Eine große Deputation der Munizipalität der
Hauptſtadt, vorgeſtellt durch den Präfekten der Seine,
Hrn. v. Rambuteau, hat geſtern dem Könige und der
Königin Glück gewünſcht zu der Vermählung des Her
zogs von Orleans und hat Jhre Majeſtäten zu dem

z Banket und Ball am 15. Juni im Stadthauſe eingela-
den. Die Jnvitation wurde aufs gnädigſte ange
nommen.

Der König hat den Wunſch zu erkennen gegeben,
es mochten die Praſidenten, Vizepraſidenten und Se-
kretoire der Kammern der Vermählungsfeier zu Fon-
taineblegau beiwohnen.

Telegraphiſche Depeſchen. 1) Metz, d.
25. Mai, 6 Uhr Abends. Die Prinzeſſinnen ſind ſo
eben angekommen der Einzug war herrlich die Prin
zeſſin Helene war entzückt davon. An der Granze
war das Feſt glanzend.

2) Metz, d. 26. Mai. Die Prinzeſſinnen haben
gut geruht ſie zogen ſich um 10 Uhr in ihre Appar-
tements zurück die Stadt hat ihnen eine Serenade
auf der Moſel gebracht. Die Prinzeſſinnen haben
vom Balkon des Hotels die Nationalgarde vorbeiziehen
geſehen, um halb zehn Uhr wird gefrüühſtückt und um
Mittag gebt die Reiſe weiter nach Verdun. Der
Enthuſiagsmus des Volks iſt auf den höchſten Grad
geſtiegen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. Der John Bull erzählt

folgenden auf die letzte wichtige Wahl für Weſtmin
ſter (wo bekanntlich der gemaßtzigt Liberale Sir Francis
Burdett zum Parlaments Mitgliede erwaählt wurde)
bezüglichen Vorfall: Lord Grey traf mit Lord
Palmerſton, dem Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten, auf der Straße zuſammen, eben als dieſer
fur den radikalen Kandidaten Leader geſtimmt hatte.
Lord Palmerſton erzählte dies dem Grafen Grey,

worauf dieſer bemerkte Sie haben ſehr unbeſonnen
gehandelt, denn Sie haben ſich und Jhr Kabinet da
durch mit politiſchen Anſichten und Prinzipien, die Sie
unmöglich unterſtützen konnen, auf gleiche Linie ge
ſtellt.“

1837.
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Der Antrag der Miniſter zur Abſchaffung der Kir
chentaxe wurde in der geſtrigen Sitzung des Unter
bauſes mit einer Mehrheit von nur fuünf Stim-
men angenommen; es waren 569 Mitglieder
zugegen 287 vokirten fur und 282 gegen den An-
trag. Ein ſolcher Sieg iſt einer Niederlage
gleich zu achten auch triumphiren die Konſervativen
nicht wenig es iſt nun nicht daran zu denken, daß die
Bill zur Abſchaffung der Kirchentaxe eine Haupt-
maßregel der gegenwärtigen noch ganz unfruchtbaren
Seſſion im Oberhauſe durchgebracht werden könne.

Spanien.Zu Madrid wurde am 17. Mai in den Kortes
gravitatiſch beſchloſſen, Jſabella II. ſolle Königin
von Spanien, nicht Königin der Spanier, heißen!

Bayonne, d. 22. Mai. Der Oberbefehlshaber
der königlichen Truppen, General Espartero, hat,
wie man hört am 19. Mai eine Proklamation erlaſ
ſen, worin Namens der ſpaniſchen Regierung den
baskiſchen Provinzen und dem Lande Navarra die Er
haltung ihrer Freiheiten (Fueros) zugeſichert wird.
Allen Karliſtenoffizieren ſollen ihre Grade beſtätigt
werden. Aus Eſtella vom 18. Mai wird gemeldet,
daß ſich die Karliſten unter Don Sebaſtian der
Forts von Sangueſſa bemächtigt haben. Espar-
ter o war bis zum 20. Mai noch nicht weiter vorge-
rückt. Karliſten- Guerillas ſchwaärmen um Jrun her.

Telegraphiſche Depeſchen. 1) Nar-
bonne, d. 24. Mai. Perpignan, d. 23. Mai
Abends. Am 14. hielten die Karliſten die Dorfer in
der Umgegend von Valencia beſetzt; die Nationalgarde
von Valencia hat ſich geweigert, auszurucken. Ser-
rador war zu Kereca, Cabrera und Forcadell
(ſämmtlich KarliſtenChefs) ſtanden in den Gebirgen
an der Cenia. Am 8. Mai bereitete ſich der koönig-
liche General Oraga, auf Cantavieja zu marſchiren.
Am 18. Mai war Barcellona ruhig und Tarra-
gona zum Gehorſam zuruückgekehrt. Der koönig-
liche General Baron de Meer ſtand gegen Calaf
hin. General Paſtors iſt neuerdings zum Unter
befehlshaber in Catalonien ernannt worden. Die
Regentin hat die engliſche Schiffsſtation wegen
ihres Benehmens am 4. Mai bekomplimentiren
laſſen. Seit dem 20. Mai weht zu Puycerda mit
Einwilligung des Gouverneurs eine ſchwarz, roth und
gelbe Fahne wie zu Reus. Raga war am 21. zu
St. Florens; Ros d'Eroles und zwei andere
Karliſtenchefs haben ſich der befeſtigten Stadt Villa
nova de Meya bemachtigt. Die Garniſon hat ſich in
der Kirche vertheidigt ſie hoffte auf Beiſtand von Le
rida ber wo zwei Brigaden ſtehen.

2) Bayonne, d. 24. Mai. Don Karlos
war am 21. zu Caſtiliscar, ungewiß in ſeinen Bewe
gungen. Ein genugſam ſtarkes Korps Linientruppen
und Nationalgarden iſt am 20. Mai von Saragoſſa
nach Huesca aufgebrochen. An demſelben Tage iſt
Burens mit vier Bataillons und 600 Pferden nach
Tudela gekommen. Der Vice König von Navarra,
Jribarren, war am 21. Mai zu Tauſte, Sara-
göoſſa deckend und in der Stellung, um die Karliſten
expedition in den Ebenen zwiſchen Exea, Tauſte und

J

Zuera zu erreichen. Seine Manöver ſcheinen gut be
rechnet

Portugal.
Aus Liſſabon ſind Nachrichten vom 14. Mai

gekommen. Das Miniſterium hatte ſich aufgelöſt,
weil in den Kortes mit 39 Stimmen gegen 47 die An
ſtellung beſoldeter Unterſtaatsſekretäre abgeſchlagen
worden war. Oliveira, der Präſident der Kortes,
ſollte ein neues Kabinet formiren, konnte aber keine
Kollegen finden, ſo daß es bei Abgang des Paket
boots „Pantaloon“hieß, die Miniſter würden doch
wieder bleiben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 9. Mai. Ueber die Reiſe

des Sultans gehen fortwährend die günſtigſten Berich-
te ein. Se. Hoh. beſichtigte in Varna ſogleich die
Feſtungswerke und die Umgegend der Stadt, wo ſich
die Türken im Jahr 1828 ſo tapfer vertheidigten.
Nach einem dreitägigen Aufenthalt ſetzte der Sultan
ſeine Reiſe über Schumla nach Silißria fort. Se.
Hoh. zeigte ſich mitten unter dem Volk, wobei ver
kuündet wurde, daß ſich jeder Moslim dem Herrſcher
nahen dürfe. Nach Berichten von Augenzeugen warf
ſich die Bevölkerung überall bei dem Anblick des Sul-
tans auf das Geſicht Se. Hoh. befahl hierauf, daß
ſich ihm nur die Bittenden knieend nähern ſollten, und
daß er den ferne Stehenden dieſe Zeremonie erlaſſe.
Die Audienz der zinsbaren Fürſten der Moldau, Wal
lachei und Serbiens ſoll in Siliſtria mit großem Ge-
prange vor ſich gehen. Fürſt Vogorides ſoll voraus-
geellt ſein, um das Zeremoniel zu leiten.

Vermiſchtes.
Jn dem Städtchen Huddersfield (Eng-

land) ſind alle Hauſer Eigenthum des Sir John
Rameden, mit Ausnahme eines einzigen, welches ei-
nem Quäker gehört. Dieſer will daſſelbe dem Baro
net um keinen Preis abtreten, denn, meint er, jetzt
könne er doch ſagen, die ganze Stadt Huddersfield
gehöre ihm und dem Sir John Ramsden.

Am 11. Mai ſtarb in Mons in Belgien ein
am 23. Januar 1729 geborner, alſo über 107 Jahr
alter Mann, Namens Darcourt. Er war ein
Schneider, hatte bis zu ſeinem 95ſten Jahre gearbei-
tet, und war erſt in den letzten 6 Monaten etwas hin
fällig geworden. Er hatte bis zu ſeinem Ende ein
vortreffliches Gedachtnißz.

Der „Eſſex- Herald“ erzählt, in der Graf-
ſchaft Eſſex (England) habe eine Wittwe von etwa
40 Jahren einen jungen Mann, und deren Tochter
aus der früheren Ehe den Vater dieſes jungen Mannes
geheirathet. Durch dieſe Verbindung wurde die frü
here Wittwe die Großmutter ihres eigenen Mannes
und alſo die Urgroßmutter des Kindes, das ſie ihm
in dieſer zweiten Ehe gebar. Da nun das einzige
männliche Kind einer Urgroßmutter nothwendiger Wei
ſe der Großvater ſein muß, ſo iſt jenes unglückliche
Kind iprer zweiten Ehe ſein eigener Großvater.
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Kunſt-Nachricht.
Da Ende dieſes Monats das Oratorium „Paulus

von Mendelsſohn zur Aufführung kommen wird,
ſo ſind fur Sonnabend Punkt 6 Uhr und Sonntag
(Morgens) 11 Uhr die verehrten Mitglieder zu Uebun-
gen ganz ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Ackerverpachtung. Die ſonſt der Madame

Stöcklein hier, jetzt der Mad. Sutter zu Mag
deburg gehörigen, in Giebichenſteiner Marke
belegenen Acker:

1) 3 Acker hinter dem Galgenberge zehntbar,
2) 33 Acker in der hohen und Trothaſchen Mar

ke zwiſchen Bartels und Leveaux,
8) 13 Acker, der Ränzel genannt, zwiſchen der

Amtsbreite und Hänert,
4) 1 Acker zwiſchen der Amtslehmbreite und Rei-

nicke,
ſollen im Ganzen oder einzeln anderweit auf ſechs Jahre
vom 1. Oktober d. J. an, im Wege der Licitation auf
den jährlichen Pachtzins verpachtet werden, und werden
die Pachtliebhaber erſucht, ihre Gebote deſſelben unter
den bekannt zu machenden Bedingungen den 10. Juni
dieſes Jahres, Nachmittags um 3 Uhr, in der Schreib-
ſtube des Unterſchriebenen abzugeben.

Halle, den 80. Mai 1837.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Ein junger Menſch von guter Erziehung, und mit

den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann ſofort un
ter billigen Bedingungen als Lehrling in einer hieſigen
Makteriol Handlung placirt werden. Das Nähere
daruder Alter Markt No. 492.

Bei Otto Wigand, Buchhandler in Leipzig,
iſt ſo eben vollſtändig erſchienen und durch C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle zu beziehen:

Die Stadt und Landſchule
eine Sammlung aller Schulwiſſenſchaften fur Lehrer
und Schüler nach den beſten Quellen und Huülfsmitteln
für mittlere und höhere Klaſſen bearbeitet und heraus-
gegeben von einer Geſellſchaft deutſcher Lehrer und Er

zieher unter Redaktion der Diakonen

L. Würkert und W. Haan.
9 ſtarke Bande in gr. 8. mit vielen Abbidungen. 1837.

Preis 6 Thlr. 20 Sgr.
(Jn Partieen auf einmal genommen noch billiger.)

Jnhale dieſer 9 Bände.
I. Chriſtliche Glaubens und Sittenlehre.

Bibliſche Geſchichte.
Chriſtliche Religionsgeſchichte.
Religiöſe Gedichte und Denkſpruche.
Geſanglehre, oder Anweiſung zum Singen in

Kirche und Haus.
II. Naturgeſchichte.

Naturlehre.
III. Geographie.

Weltgeſchichte.

IV. Arithmerik.
Muünzen, Gewichte und Maße.
Faßliche Geometrie.
Mechanik und Maſchinenbauweſen.
Technologie.

V. Deutſche Sprache.
Briefſteller.
Anzeigen, Quittungen, Atteſtate, Obligationen

und Wegſei.
Kurze Erklarung der gewöhnlichſten Fremd

woörter.

VI. Wanderbuch oder kurzer Wegweiſer durch die
Hauptſtädte der ganzen Erde.

VII. Körperlehre.
Seelenlehre.
Geſundheitsl-hre.
Belehrung über die Gifte.
Botanik.
Bergbau.
Schifffahrt.

VIII. Vötlkerkunde.
IX. Mythologie.

Populaäre Aſtronomie.
Deutſche Claſſiker.

Ein ſolches Werk bedarf von Seite des Verlegers wohl
keiner weitern Empfehlung! Zwanzig tüchtige Schul
männer bringen in dieſem großartigen Werke, alle die
jenigen Schulwiſſenſchaften welche jetzt Niemand,

der in der Welt ſein Fortkommen ſucht entbeh-
ren kann, in einer verſtändlichen klaren Sprache,
dem jetzizen Standpunkte gemäß! Mehr denn 30
öffentliche Blätter haben dieſes Werk gewürdigt und
willkommen geheißen. Papier und Druck ſind gut
Der Preis billig. Somit glaubt der Verleger die
deutſche Literatur mit einem Werke bereichert zu haben,
welches Segen und Nutzen bringen wird.

Otto Wigand.
Zur Feier der Schlacht bei Belle Alliance

Sonntag den 18. Juni.
Am Erinnerungstage dieſes für das Vaterland

ſo höchſt wichtigen Ereigniſſes ſoll, zur Feier des
Tages, in Freienfelde ein Feuerwerk abgebrannt
werden, welches der Wurde des Tages angemeſſen iſt.
Hr. Kommpel, Maärkerſtraße No. 460., iſt mit der
Subſcription beauftragt. Der Preis eines Subſcrip
tions Billets iſt 6 Sgr. und fur Kinder 25 Sgr. Es
bleibt die Subſcription bis zum 12. Junt offen, bis
dahin ſind Billets in deſſen Wohnung zu haben. Spa
ter koſtet das Billet 77 Sgr. Bei unguünſtiger Witte-

rung erfolgt die Abbrennung den Tag darauf.

Concert- Anzeige.
Freitag den 2. Juni Concert im Paradies Garten.

Vereinigtes Stadtmuſikchor-
2 gute zweiſpännige Leiterwagen ſtehen zum Ver

kauf bei dem Muühlenbeſitzer Steckelberg in Hei-
ligenthal bei Gerbſtädt.

Einen Kuhhrrten für eine bedeutende Vieh Wirth
ſchaft ſucht fur Michael d. J.

Märkel in Langenbogen.



W Den neu errichteten
Gasthof

zur Stadt Hamburg
in Halle, große Steinſtraße,

behit ſich Unterzeichneter dem auswärtigen und hieſigen
hochgeehrten Publikum zum Logiren ſowohl als zur Aus
ſpannung ganz ergeben zu empfehlen.

Auguſt Alicke.
Sonntag, den 4. Juni: Lüge und Wahr
heit, Luſtſpiel in 4 Akten, von Jhrer König Ho-
heit Prinzeſſin Amalie von Sachſen. Hierauf:
Werthers Leiden, Poſſe in 1Akt, mit Moſik von
Mühling. Herr Seidler vom K. K. Priv. Thea
ter nächſt der Wien, den jungen Werther als Gaſt.

Zur Nachricht:
Vom Sonntag den 4. Juni an wird der Anfang

des Theaters um 7 Uhr ſtattfinden. Kaſſen Eröffaung

6 Uhr. Die Direktion.W eEine Sendung der neuesten Beinklei-
9 der und Westenstolle erhielten 9

F. Mendel Co.9 in Halle neben der Löwenapotheke
wohnhaft.

e e Schaafverkauf.
50 Stuück Mutterſchaafe,

100 Gzaähnige und zuſätzige Hammel,
100 Erſtlingshammel und Zibben,
50 Jaährlinge und
60 Laämmer,

ſtehen auf der hieſigen Amtsſchäferei nach der Schur
wegen Futtermangel zum Verkauf und können täglich
vis dahin in der Wolle beſehen werden.

Amt Giebichenſtein, den 25. Mai 1837.
Bartels.

Verkaufs- Anzeige.
Das adelige Freigut Gräfenſtuhl bei Stadt

Mannsfeld, welches ſich vorzüglich durch ſeine Schä
ferei- Gerechtigkeit und ſeine geſunden Schaafweiden
auszeichnet, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Die
nähern Bedingungen ſind bei Herrn Amtsrath Meyer
in Groß-Oſchersleben und bei dem Gutspächter
Herrn Oemler in Vatterode zu erfahren, bei
welchen auch der Ertrags- Anſchlag zur Einſicht bereit
liegt.

Das bekannt gute Siegellack von Schwarz
Comp. iſt wieder in allen Sorten zum Fabrikpreiſe in
der Serlach'ſchen Handlung zu haben.

a

Weizen 37 385 thl.

Biergefäßsderkauf!
Veränderungshaiver ſtehen 1 Ditzd. gane, I Dzd.

halbe und 1 Dizd. Viertel- Tonnen auf Beſtellung von
gutem jungen Ecchenhelz ſtark, nach preußiſchem Maaß
und gut gearbeitet, fur die Summe von 22 Thlr. zu
verkaufen, bei dem Böttchermſtr. Gottfr. Schneit
ter in St. Ulrich bet Mucheln an der Geiſel.

Ganz ſauber und komplett vorgerichtete Oekonom
Wirthſchafts Regiſter über alle Branchen ökonomiſcher
Gegenſtände, zum Gebrauch für Königl. Domainen,
Ritter- und Landzuüter, ſind zu haben in Halle auf
dem Neumarkt, Geiſtſtraße Ro. 1276. beim Expedient
Henning.

Oelfarben
in verſchiedenen Sorten fertig zum Anſtrich auf Thor
wege, Thucen, Spaliere u. dgl. à W 4 Sgr., im
Ganzen billiger, ſo wie feinere Farben in Oel zu 6 bis
10 Sgr., empfiehlt Fr. Schlüter sen., große
Steinſtraße No. 86.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 1. Junk.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pt,

Roggen 1 e e 9 2Gerſte 25 27 5 6Hafer 17 6 e 25 5Oel, 105 11 Thlr.
Magdeburg, den 30, Mai. Nach Wispeln.)

Gerſte 22 223 thl.
Roggen 284 29 Hafer 164 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Mai Nr. 17 und 3. Zoll.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 31. Mai bis 1. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Architekt Contadi u. Hr.
Bau Eleve Deutſchmann a. Magdeburg.
Hr. Baron v. Heiſe a. Frankfurt a. M. Hr.
Kaufm. Geißler m. am. a. Hamburg. Hr.
Dr. Franke a, Berlin.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Neichenheim,
Mehimann, Dilius, Paulus u. Jacob a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Fiſcher o. Schweinfurt,

Hr. Gaſtgeber Herre m. Fam. a. Deſſau
Goldnen Ring: Hr. Baron v. Wittwenhaun m.

Fam. a. Berlin. Frau OAmtm, Harmening
u. Frau Paſtor Leiſte vom Petersberge H. Kfm.
Harding a. Lripzig. Hr. Kaufm. Hilbert a.
Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Poſtſekr. Peterſon g. Ber
lin. Hr. Kaufm. Eichhoff u. Hr. Ritterguts
beſ. Voigt a. Naumburg. Hr. Hauptmann
v. Wolffradt a. Nordhauſen. Mad. Stein a.

S 2 a h

München,
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm, Hanſtein a. Han

nover. Hr. Muhlenbeſ. Reilich a. Artern.
Hr. Handl.-Comw. Röder a. Leipzig.

Preis
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